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Das Überraschungsei 
 

 
Liebe Mitglieder und Freunde des Berliner Ganzsachen-Sammler-Vereins!  
 
Der nächste Vereinsabend findet am 9. April statt. Das neue Vereinslokal ist direkt am 
Ausgang des S-Bahnhofes Botanischer Garten linker Hand: „Richies S-Ecke“ 
Moltkestraße 53. Start für die Ganzsachensammler und FG Berlin ist gegen 18 Uhr, die 
Markensammler treffen sich ab 15 Uhr, das bephila-Team 16 Uhr. 
 

Wie in jedem Jahr fragt Martin Radtke bei der Post nach, ob es Ganzsachen oder mit 
Briefmarken frankierte Briefe zu Ostern und Weihnachten geben wird, wenn jemand an 
Hanni Hase oder die weihnachtsbezogenen Figuren schreibt. In diesem Jahr lautete die 
Aussage, es gäbe zu Ostern Post mit individuellen Marken. Da Kontrolle besser ist als 
Vertrauen, wird trotzdem hingeschrieben und wir staunten nicht schlecht, daß statt 
individueller Marken ein Wertstempel individuell auf dem Umschlag war. Dazu war 
dieser nicht mit dem angekündigten Sonderstempel entwertet bzw. vorausentwertet wie 
bisher üblich. Die Anfrage bei der Pressestelle Hamburg ergab die Auskunft: „Aus 
technischen Gründen ist in diesem Jahr nur ein Teil unserer Antwortbriefe mit dem 
Sonderstempel versehen, die übrigen erhalten einen regulären Stempel des 
Briefzentrums.“ Der Einsendeschluß für die Post an Hanni Hase in Ostereistedt war 
leider schon der 31. März, so daß es nicht möglich war, hier noch schnell zu reagieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eigenausgabe Ganzsache individuell 95 Cent von Hanni Hase mit Entwertung durch Briefzentrum 37 am 
31.03.26. 
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Protokoll 12. März 2026 
 
Der Vereinsabend war wieder sehr gut besucht. Kleine Vorlagen gab es auch. Es wurde 
auf das neue Vereinslokal ab April hingewiesen. 
 
 Norbert Sehler, Ganzsachen Israel. Nachtrag von letztens … 
 

Ganzsachen-Heftchen sind auch nicht alltäglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Linus Lange, Anzeigen-Ganzsachen Österreich (… mit Weinwerbung) 
 

Die Anzeigen-Ganzsache aus Öster-
reich wurde links neben dem Wert-
stempel dekorativ verziert, um die 
böhmischen Begriffe zu verdecken, da 
die Karte Salzburger Anzeigen 
aufweist. Verwendet am 25.XI 07 
(1907) in Salzburg. 
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Neuheiten 
 

Deutsche Post, Wertstempel Dauerserie 
 

 Umschlag 95 C., DIN lang ohne Fenster (10), 18.09.2025 
 Umschlag 95 C., DIN lang mit Fenster (10), 18.09.2025 
 Umschlag 110 C., C6/5 (100), 09.10.2025 
 Umschlag 180 C., B4 (5), 27.11.2024 (!) 
 

Die Auslieferung der Neuheiten Deutschland an die Abonnenten ist abgeschlossen, die 
letzten Sendungen gingen gestern raus.  
 
 
Thema: Umtausch nicht mehr benötigter Plusbriefe 
 
Fehlerhaft beschriftete Plusbriefe, Infobrief-, Infopost- und sonstige frankaturgültige 
Ganzsachen können bis zu einem kleinen Betrag am Schalter umgetauscht werden, bei 
größeren Mengen in Weiden. Dies hatte bisher auch gut funktioniert. Daß in Weiden 
Gebühren fällig werden, hatte ich schon berichtet. Nun wurden mir beim letzten Versuch 
des Umtausches nicht mehr benötigter Plusbriefe mit alten oder krummen Wertstufen 
im Service- und Versandzentrum in Weiden die noch postfrischen Stücke zurück-

geschickt. Umgetauscht wur-
den die „verdorbenen“ bzw. 
nicht mehr zulässigen (Info-
post etc.). Bei den zurück-
gesandten waren auch einige 

Doppelnominale-Umschläge 
dabei, die mit 1,12 € frankiert 
nun scheinbar als Doppelbrief 
zu 110 Cent aufgebraucht 
werden sollten. Da habe ich 
mich natürlich geärgert, zumal 
Ergänzungsportostufen zu 25 
und 35 Cent bspw. gar nicht 
zur Verfügung stehen. Von 
den zu viel frankierten 2 Cent 
pro Brief ganz zu schweigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

  Datenschutz 



 4

Nachdem ich letztens wieder zum Aufbrauch schritt, kamen allerdings 2 Umschläge 
zurück, die im Briefzentrum Berlin Südwest nicht akzeptiert wurden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da täte im Briefzentrum wohl etwas 
Schulung not. Also:  
1. Post zurückgeschickt statt befördert, 
2. Strafe angedroht (großer rückseiti-
ger Aufkleber, Abb. rechts) und  
3. erst den Absender überklebt, so daß 
dann vermutlich am Umschlag gespielt 
wurde, bis der Absender auf dem 
Anschreiben lesbar war. Wer suchet, 
der findet. Das paßt dann doch schon 
wieder zu Ostern!  
 
Der Infobrief hält zu diesem Thema auf dem Laufenden. Schade, daß ich nun fast alle 
dieser 1,12er Umschläge verbraucht habe. Vielleicht finde ich ja noch ein paar Tütchen 
0,56er, um dies der Post auch präsentieren zu können. 
 
Dank für Material, Ideen und Informationen gilt Martin Radtke und Wilfried Prokop. 
 
Möge der eine oder die andere in den Sammlungen positive Überraschungen oder neue 
Erkenntnisse finden. Frohe Ostern! 
 
Mit besten Grüßen 
 
 
 
 
 


